
 

 

Studienfahrt Rom 2011 
Ein Bericht von Schülern der Klasse J1/5 

 
Klassen:  WG J1/5 
Lehrer:  Frau Rapp, Herr Speck 
Zeitraum:  01.05.2011 – 07.05.2011 

 

Als wir, die Klasse J1/5, nach einer viel zu langen Busfahrt in Richtung Bella Italia endlich an unserem 
Campingplatz in Prima Porta (Rom) ankamen, war die Erleichterung riesengroß- auch bei unseren 
Lehrern Frau Rapp und Herr Speck. Zwar waren wir alle von der fünfzehnstündigen Busfahrt 
mitgenommen, aber trotzdem ließen wir es uns nicht nehmen, nach einer erfrischenden Dusche, die 
ersten Eindrücke der Innenstadt von Rom auf uns wirken zu lassen. Vom Piazza del Popolo aus 
erkundeten wir die Einkaufsstraßen und erklommen die 138 Stufen der, mit einer Blumenpracht 
geschmückten, Spanischen Treppe. Am frühen Abend entdeckten wir dann ein gemütliches Restaurant 
in einer Seitenstraße nahe der ältesten römisch-katholischen Kirche, dem Pantheon, in dem wir den 
Abend mit Pizza und Pasta ausklingen ließen. Doch am nächsten Tag waren alle schon wieder früh auf 
den Beinen. Nach einer Stadtrundfahrt im Trambus stand die Besichtigung des berühmten Colloseums 
und der Ruinen im Forum Romanum auf dem Programm. Der Nachmittag konnte von jedem individuell 
genutzt werden. Einige beendeten den zweiten Tag im schönen Italien mit einer Shoppingtour, andere 
genossen den Sonnenuntergang am Trevi Brunnen und der Rest fuhr zurück zum Camp, um zu grillen.  
 
Am Mittwoch musste jeder seinen Rucksack packen, denn es ging an die Küste, um dort die Ruinen von 
Pompeji und den ,,Schicksalsberg am Golf von Neapel’’ -den Vesuv- zu erkunden. Schon die Anfahrt mit 
unserem Bus auf dem 1281 Meter hohen Vulkan war schwerfällig, doch als wir zu Fuß weiterlaufen 
mussten, um die Spitze zu erreichen, war jedem klar, dass dieser Marsch noch viele Abenteuer mit sich 
bringen würde. Und so kam es auch: mit einem professionellen Guide machten wir eine Wanderung auf 
dem Kraterrand. Der Ausblick war gigantisch und trotz der Höhe war uns ziemlich warm, denn in dem 
300 Meter tiefen Krater sah man hin und wieder warmen Wasserdampf aufsteigen, der Beweis dafür, 
dass der Vesuv noch aktiv ist. Nach der vierstündigen Heimfahrt Richtung Rom wurden wir im 
Restaurant unseres Camps mit Pizza, Spaghetti Carbonara und Reissalat verwöhnt. Da es gegen 
Abend geregnet hatte, konnten wir leider nicht mehr in den Pool springen, also beendeten wir den dritten 
Tag unserer Studienfahrt mit einem gemütlichen Beisammensitzen vor unseren Bungalows.  
Donnerstags ließen uns Frau Rapp und Herr Speck, gnädiger Weise, etwas länger schlafen, bevor wir 
wieder nach Rom fuhren, diesmal in die Vatikanstadt. Programmpunkte waren natürlich: der Petersdom, 
sowie der Petersplatz, die Engelsburg und die Engelsbrücke und der Piazza Navona. Nachdem einige 
Grüppchen von uns die original römische Pizza in einer alten, italienischen Bäckerei genossen, 
erkundete der Rest die Gassen von Rom, um sowohl zu Mittag zu essen als auch ein zukaufen. Am 
Abend trafen wir uns alle um den letzten Abend unserer Fahrt nach Italien mit alkoholfreien Cocktails 
aus der hauseigenen Bar und viel guter Laune ausklingen zu lassen.  
 
Der Freitag wiederum begann mit einer bösen Überraschung. Zugstreik! Doch aufgrund der Spontanität 
unserer Lehrer, die eigentlich geplant hatten ein letztes Mal mit der Bahn nach Rom zu den Katakomben 
zu fahren, war auch das kein Problem für uns. Somit wurde kurzerhand beschlossen die Heimreise 
früher als geplant anzutreten und gegen Abend einen Stopp am Lago Maggiore einzulegen. Somit aßen 
wir in der Abenddämmerung mit Blick auf den, von Lichtern getränkten, idyllischen See, alle gemeinsam 
ein letztes Mal die italienische Pizza. Nach den letzten 8 Stunden im Bus kamen wir, pünktlich zum 
Sonnenaufgang, wieder an der CTS an. 
 
Alles in allem waren die sechs Tage, die wir mit Frau Rapp und Herr Speck in Italien genießen durften, 
keine Minute langweilig. Wir haben alle positive Eindrücke gesammelt und werden die Zeit dort bestimmt 
nicht so schnell wieder vergessen.  
 
 
Deshalb sagen wir: DANKE 



 

 

 
 

 


